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Christian Cbert,
Wiildmuhl- ilud Strohbauklnacher

iu der Sadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen

Freunden und Kunden die Anzeige zu mach-
en, daß er sein Geschäft noch immer an fei
nem alten Standplatze, am süd östlichen Ecke
der Hamilton und Ann Straßen, in Allen-
taun, und zwar zwischen den Gasthäuser dee
Herren Weaver und Hagenbuch, forlbetreibt,
allwo er das
Windmükl- und Strolibank Ma-

cher Handwerk,
auf eine sehr ausgedehnte Weise fortzusetzen
gesonnen ist. Seine Windmühlen find in
den benachbarten Caunties wohl bekannt,
und eben so bekannt ist es, daß sie keinen in
einer weilen Entfernung nachstehen. Rufet
daher an und überzeugt euch selbst. Die
Preise seiner Windmühlen sind von l 2
Ni Thäler, und bieder Strohbänke von
bis N) Thaler.

Flickarbcit an Windmühlen oder Stroh l
danken wird auf die kurzesteAnzeige und zu
den billigsten Bedingungen verrichtet. ,

Er ist dankbar für früher genoßene Unter«
stützung. und hofft durch pünktliche Abwar- <
tnng feiner Geschäfte und billige Preise,
nen Theil der Gunst des Publikums zu ge>!,
nießcn, wofür er jederzeit dankbar fein

Christian Ebert. i
September-t. nqbv . j

Akren- Nepariren.
Der Unterzeichnete be>

dient sich dieser Gelegen j
heit dem Publikum die-
Anzeige zu machen, daß!
er das Uhren Putzer-!

Uhren Reparil
rer Geschäft begonnen hat, nnd

hin regelmäßig in dieser Umgegend zu be l
treiben gedenkt. Er ist bereit jederzeit eini >
ge Enisei nung im Lande diesem Geschäft ab

zuwarten. Seine Preise solle» billig und

seine Arbeiten von ersten Güte sein.
Bestellungen können jederzeit, in seiner

Abwesenheit bei C. S. Massey in Allen-!
taun gemacht werden, welche pünktlich be- .
sorgt werden sollen.

Als neuer Anfänger bittet er um geneigten .
Zuspruch, in der festen Ueberzeugung daß erj

allen Ansprechenden nach Wunsch dienen!
kann.

Jacob Stockberger. !
Sept. 4. "q2M>

Schätzbare Lotte Land/ !
Durch Privat Hanvcl zu ver-!

taufen.
Der Unterzeichnete wünscht sein liegendes

Eigenlkum durch Piivat Handel zu verkau-

fen. Drsselbe besteht aus
Einer herrlichen Lotte Land,

gelegen in Nord Whcilhall Taunschip. Le-
ch« Caunly, gränzend an Länder von Dan-
iel Schneck. Peter Trorell und Andere; ent
hallend 8/2 Acker klares Land, schicklich un
ler guten Fensen in schickliche Felder ein-
geiheilt. und sonst in guter Ordnung. Dar
ans ist eriichtet

Ein neneo und gutes Främ,
und eine nene Frä»n

Cin guter junger Baum-
garten, und andere herlliche Fruchlbaume
befinden sich darauf.

Es ist dies eine werthvolle Lotte Land. ?

rind wer dieselbe in Augenschein nehmen will,
der ruse an bei dem Unterzeichneten der
selbst daraus wohnt.

David Deily.
Sept. 4. nq3m

Oeffemliche Vendu.
Samstags den 4ten Oktober, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Hause deS verstorbenen
John Stephen. letzthin von Ober-Sau
eona Taunschip. Lecha Caunly. folgende Ar
tikel auf öffentlicher Vendu verkauft werden,

nämlich:
Eine Kuh, ein Spazier-Wagen mit Ge-

schirr, ein I Gauls Bauern Wagen, ein
Schlitten, 2 Grubhacken. eineersteGüte qol
t>cne Schlag Sack Übr. ein Grund Meisel.
Windmühle, ein Desk. Drahr, Eckschrank,
Milchschrank, 2 Oese» mit Rohr, 2 kupfer-
ne Kessel, Holzkiste, 2 gute Flügel Tische.
Slühle. Bänke, Züber, Fässer, Ständer, ein
Taubengarn, nnd viclc andere Artikel zu um
ständlick zu melden.

Die Bedingungen am Berkaufstage und
Aufwartung von

«sl>arleS Stephen,
Sanford Stephen,
L»a?»al, Diefenderfer,
Salvliian Diefenderfer,

Erben.
Sept. 4. nqZm

Hnrrah! Hurrah U
Kommt jetzt nnd sehet da!

Jetzt ist die Zeit

nennen kann, ja was man woklfeil nennen nnch. Es
ist eine

aUe^rt^<«A
denn irgend ein dniiiiner Simpel kann wissen, da>i kein
Landftehr 6iil> Sliicke Prinls auf Hand hat. Das aber
tonnen wir sagen, daß wir einen so qi ol en Slect ven

> Prinl« Kaden, und auch so gute und wir verkau-
fen dieselben woi'lfeiler als sie verkauft werden können

> von einem Credil-Stokr.
> Wir prahlen nicht daß wir Print» haben so billig als
3 Cents die Aard. sondern wir haben einige siir'2Cents

. und einige fiir I Cent die Dard.
! Seide haben wir einen schönen Steck auf Hand, und
i neue Si?lS, einige an Cents die Mard.
! Delans, 'llxakaS, figurirte Alfters, und jede?lrt?ä'dieS
DreK-Giiter. davon haben wir einen schönen Sicel, alle

nung, einiges so niedrig als L7j Cl-. die Zlard. Cassi-
net fiir AI Cents, beiweitem wo Pfeiler als sonstwo.
CasslmireS und aite andern Arten Ho enstoffe haben wir

senftoff für nur 6 CtS. die Aard, wenigstens Cents

Mn'kt.' Merkt!! Merkt!!

eompetiren zu tonnen. Wir habe» einen vorlresfliche»
Rio Kaffee zu nur 3 Cis. das Pfd. und schönen Aucker

Kommt! !! Kon !

Büschel Hafer verlaugt,

ften PreiS; wir haben bisher I2j CiS. Büschel

ter Stohr. Altt Büschel Timoihysaamen; !M> Büschel

> Weidmr und Breinig.
! August W, »g

Gel-Stohr»
No. AS Nord-Wherften, ober der

Arch-Straße, Philadelphia.
Diet) l und Du ff,

Oel Händler
und

Allgemeine 150inMission 6 Kailsleute,

Gebleichtes Winter, Frühjahr und Som
mer Sperm Oel,

Ertra weißes Solar Oel,
Gebleichtes und ungebleichtes Winter und

Frübjahr Elephanten Oel,
Do. do. Walisisch Oel,
Geseihtes Walisisch Oel für Mini,er.
Gewöhnliches Walisisch Oel zum Schmie

ren und Brennen.
Schmalzöl von westlicher und Cily

Manufaktur,
Stroits. Shore, Bank und gewöhnliches

Gerber Oel,
Ungebleichtes, Winter, Frühjahr und Som-

mer Spern Oel,

Für Manufakturen und Maschinerien,
Sie halten ebenfalls beständig auf Hand ci» großes

Seife und Lichtern.
Diclll und Dllff laden Händler in öl igen Art k.l

i tag sie alte Gitter in diese,» Zache so wohlf.it und vcn

Artikel garantirt zu sein wie

n.i!iM

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschrie-
benen als Administrators von der Hin
terlassenschast des verstorbenen John Ke m

i m e r e r, letzthin von Heidelberg Taun-

I schip, LechaCaunty, ernannt worden sind. ?

Solche, die an besagte Hinterlassenschaft
! schuldig sind, werden ersucht innerhalb k
z Wochen anzurufen und abzubezahlen-Und
! Solche, die noch rechtmäßige Anforderungen
! an gedachtcHinterlassenfchaft zumachen ha-
ben. sind ersucht solche binnen besagtem Zeit
räum unfehlbar auch an

Spt. 4. nqlim

James L. Selfridge und Co.,
F i sch,

Produkten und allgemeines
Commissi on-Ha n s.

No. 67/ Nord Wherfteii/
Philadelphia.

Fortwährend auf Hand ein Assortement vcn
Getrockneten und gepöckelten Mischen zc.,

! nÄmlich: . . .

! Salmen. Blau-Zisch, Seitenstiieke,
Schad, Sreek, Vorderschinken,
Herringe, Schmalz, Käse, u. s. w.

! t>, I?N.

! Neu-Aorker Importeurs nnd Mäkler.
Zreeman, Hodqes und Ac>./

.»8 Liberty <Ztrafie,
' zwischen der Broadway uud Nassau Straße,

Nen-?)ork.

>md Pieisc sie wird, ren unserm Ltallisciiiei»

Schönheit, Sipl und nicht lldertreffe» wer-
de».

Hübsche Pariser Bänder, für Hüte. Kap-
pen, Hals lind Belt.

Salin und Tasseta Bänder, von allen
Brcitcn und Farben.

Seide, Satins, Beloet, und ungefchnilte
ner Belvet, kür Hüte.

Federu. ameiikanische und französische Arli-
sicial Blumen.

Pufsings »nd Kappen Trimmings.

Dreß Trimmings, cin großes Affortenrent.
Enibroiderien, Capes, Collars, Underflceves

und Cuffs.
Feine enibroiderirte Reviere und Hcmstilcb

Cainbric Halstüchcr.
Crapes. Lisses. Tai letons, Illusion und Kap

Kid, Seide, Nähseide, Lil'le NählS, Merino
Handschuhe uud Mitts.

Figurirte und plaine Schweizer, Buch, Bi-
schop Lawn und Jackonct Muslins.

t?ugliscl>e, französische, ?linerikan>scl>e

S t o h r g ll t e r.
September 4 ng2M

Weilegiirtner
sehet hier!

Ein Acker vortrefflicher Weinberg, mil
den besten Traubensorten bepflanzt uud im
Zustand der höchste» Cultur, gelegen in
Süd Bethlehem und grenzend an die Stadt
Bethlehem, ist billig für Baargeld zu ver
kaufen. ?Via» melde sich dci

Heinrich Hubner.
Stadl Bethlehem, August W. 1851. nqbv

Sö Schullehrer verlangt.
Nachricht wird hiermit gegeben, an die

Trusties und Bürger von Heidelberg
Taunschip. Lecha Caunly. daß eine öffentli-
che Erainination dcr Lchrcr, die von dcn
Trnsties der rcfpcklioen Unterdistiikte ausge
wählt wurden, stattfinden soll, am Samstag
den 2U>ten September nächstens, um 1 Uhr
Nachmittags, am Gasthause von Peter
Miller, jun., in besagtem Taunschip.?
Die Schulen nehmen ihren Anfang am liiten
nächsten November nnd währen 4 Monate.
Die Besoldung der Lehrer ist Cents per
Tag für jeden Schiller. Die so wünschen
cine Schule zu haben, können sich zu einiger
Zeit vor dem obengemeldcten Tag bei dcn
Trusties melden. Es werden Englische und
Deuische Lehrer verlangt.

Auf Befehl des Boards der Direktoren.

Jacob Härter, Sekretär.
August 28.

"

nq-tin

Freiwilliges Battalion! !
Amtliche Bcschle.

Das unter meinem Befehl!
stehende Baitalion. der 2ten!
Biigade. 7tcn Division Frei
willige, haben sich auf Sam >
stags teil I > len Oktober, um !
I» Uhr Vormiitaas. an dem
Gaslbause von Daniel
Birincr. in Weißenburg

?
...

Taunschip. LeckaLaunty. zur
zu veisammUn. !

Man erwartet daß die Capitäne ihre Com-
pagnien völlig equipirl und mit saubern
Waffen aufden Paradeplatz bringen werden.
?Auf Befehl von

Jacob E.Ziiiiinerinail/ Maj.
N. B. ?Capt Schlosser's. (sapt. Haas'

und Capt. Weilri's Freiwilligen Compagnien
sind höflich eingeladen bcizuwohncn.

August 28. nc>3m

Freiwilliges Battalwn!
Auf Samstags den -iten Okto-

ber, nm l» Uhr AZormittagS. soll
W auf die gewöhnliche Weise an dem

Gastdause von Martin Sc,
Herl, in Clauß'.'ille, Lowhill

AIS« Tsp? Cauniy, ein FrciwiUi
« » M geS Baitalion stattfinden.

> üi N!an erwartet und es sind hier

beizuwohnen, nämlich:
Capi.L. Schlanch'S Neitertrupp; der Nord-
whcithallcr Neitertrupp! Capt.Loder'» Com
pagnie. Capt. Bausch's Comragnie. Capt.

Haas' Compagnie und Capt. Werly's Com
pagnie Ficiwilligen.

Das Batialian wiid frühzeitig sormirt
und daher erwartet man daß diese Compag
inen sich in Zeit einfinden werden.

Maj. Jacob C. Zimmermanist höf-
lich riugcladcn beizuwohnen, um das Com
mando zu übcrncbmen.

Viclc
August nqlm

Zreiwilliges Battalion!
Samstags den 4tc» Oktober.

g I soll am Gasthause von Peter
W Le n tz, in Lowbill Taunschip,

Lecha Cauntv. cin großes Bat-
talion stallslndcn, ivclchcs aus

I solgcndcn Compagnien bestehen
vi? wiid: Waschington Rangers,

H Capt. S. Schlosser; Jackson
W» Busch Rängcrs, Capt. D. F,

' Follwcilcr; Columbia Ncifcl
Näugers, Capt. D. Bausch, und Nord-
Whcilhall Rciscl Rangers, Capt. D. Laury,
Gen. Hcrman Rupp wiid das Commando
übernehmen. Viele Freiwillige.

KkK'Dic Lynnville Fencible?, Capt. P.
Haas, und Capt Jonas Werly's neucLom-
pcfqnie, sind Höstich eingclate» dein obigen
Battalion beizuwohnen.

September -l. nq3m

Schätzbares Eigenthum
Dnrch Privat Handel zu ver-

kaufen.
Der Unterzcichnete bietet sein herrliches

Eigenthum.gelegen indem blühenden Städt-
chen Emaus, Lecha Caunly, durch Privat
Handel zum Verkauf an, beliebend auS

Einer gewissen Lotte Grund,
stoßend mit dcr Fronte an die große Stra-
ße, westlich an eine Lotte deS Henry Tool,
östlich an eine Lotte des Herrn Christ, und
Südlich an eine öffentliche Alley.enthaltend
>in halber Acker Grund. Darauf ist errichtet.

Ein so gut als neues
jweistöckigtes

mit Portschen auf
oeiden Seiten?cin solches, daß kein besseres
im Caunty ist. Dasselbe ist besonders für
einen Doktor auf die beste Manier cinge
richtet; ebenfalls ein anderes gutes Främ«
Wohnhaus; ein ganz neuer vortrefflicher
Stall, und die nothwendige Nebengebäude.
Gute Obstbäume befinden sich dabei, so wie
auch eine gute Cistcrne unter der Portsch
Das Brunnenwasser hat man gerade vor
dcr Thüre.

Dies ist allerdings sehr vortreffliches Ei'
qenihum, und Kauflustige sollten es erst in
Augenschein nehmen ehe sie sonstwo kaufen.
Das Nähere erfährt man bei dem Eigen
lhümer.

Jno. Win. Brnnner.
N B. ?Wenn das Eigenthum nicht bis

den Isten December verkauft wird, so wird
dasselbe dann vom Isten April auf ein Jahr
verlehnt werden. Auch kann einem Käufer
sogleich Besitz von beiden Häuser gegeben
werden. Im Fall eines Nichtsverkaufs
find auch beide Häuser zwischen nun und
dem isten April zu vcrlehnen.
Sept. 4. nq3m

Cin werthvölles
Stohr- und Wirthshaus/

sammt Grund Eigenthum,
öffentlich zu verkaufen.

Samstags dcn l3tcn September, um 10
Uhr Vormittags, soll auf dcm Eigenthum
selbst, in Lowhill Taunschip, Lecha
Caunly, auföffcnliicher Vendu verkauft wer-
den:

Stokr sticschäf-

eine gute Scheuer und Sched nebst andern
nöthigen Aussengebäuden?sammt etwa

44 oder SV Acker Laud,
welches noch gemessen werden soll. Davon
ist ungefähr ü oder 6 Acker Holzland, mit
gutem, kräftigen Kastanien- und Eichenholz
bewachsen. Das übriqe ist gutes Bauland,
sehr geeignet für Waizen,Roggen und andere
Saamcnfrüchte.

Gutes Trinkwasser befindet fich aufder
Portsch dcs Hauscs,?und ein Wasserstrom,
die Schweizer C'iek genannt, fließt durch
das Land, mit hinlänglicher Wassergewall
um ein Geschäft mil Maschinerie zu treiben.

Für das Nähere, und zur Besichtigung,
wende man sich an den Unterschriebenen und
daraufwohnenden Eigenthümer, der auch
die Bedingungen am Verkaufstage bekannt
machen wird.

David Kuhns.
August 28. nqZm

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Bend«.

Samstags den I3ten September, um I
Uhr Nachmittags, soll auf dem Eigenthum

! selbst öffentlich verkauft werden:

Eiu schätzbares Wohnhaus und
Ecklotte,

gelegen an der nordwestlichen Ecke dcr Gor-
don und Allcn Straße der Stadt Allentaun;
grenzend an cine Lotte von Joseph Nagel,
an die besagte Allenstraße, an die besagte

! Gordonstraße und an cine öffentliche Alley;
einhaltend in dcr Front KV und in der Tiefe

! 2ZV Fuß, mehr oder weniger. Darauf be
! findet sich ein 2stöckiges Främ-
! ohn Haus und Främfcheucr,

Holzhaus und andere
Nehenqebäude. Auch befinden sich mehrere

! Obstbäume auf dcr Lolte und die Hydrant
i» dein Hofe.

! Es ist das hinterlassene Vermögen des
verstoidenen Heinrich Daubert, letzthin
von der Stadt Allentaun.

Die Bedingungen am VerkaufStaze und
Aufwartung von

W»>. H. Blumcr, Ex'or.
nämlichen Zeit werden einige

Haus- und Küchengerälhe verkauft werden.
August 28. nqZm

A nfgeschobener
Verkauf von Holzland

ans öffentlicher Bend«.
Samstags den I3len September näch-

stens, um l UhrNachmittagS, soll am Gast-
Kaufe vonl 0 hnY ost in Salzburg Taun,
schip. Lecha Caunty.

Ein Strich Holzland,
von prächtigem jungen
auf öffentlicher Vendu

verkauft werden. ? Dasselbe ist am Lecha
Berg, in besagtem Salzburg Taunschip ge-
legen, und ist begränzt von Länder von John
Yost.Nalhanicl Dost und andern, enthaltend
i5 Acker genaues Maaß.

Dasselbe ist gewünschtes Holzland und
kann im Ganzen oder in s,Acker Lotten, wie
eS Käufer am Schicklichsten sein sollte, ver-
kauft werden.

Wer das Eigenthum vor dem Vcrkauss-
tage zu besehen wünscht, beliebe bei dem Un-
terzeichneten Agent anzusprechen, der eS
Kauflustigen willig zeigen wird.

Es ist daS Eigenthum von Sophia
Michael, früher von besagtem Taunschip
und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

Josiah Rhoads, Agent.
August 28. nq?M

Prothoswtar
der Court von Common Plcas.
Mitbürger?Aufgemuntert durch cine

große Anzahl Freunde, biete ick mich hiemil
an als cin Candida! für obiges Amt, und
erbitte achtungsvoll eucrn Einfluß zu mei-
nen Gunsten.

Francis E. Samuels.
Allentown, August 14. Idiül. juq

Schreiber dcr Aourtcu.
An die Wähler von Lecha Caunty.

Mitbürger: Von vielen Freunden
und Bekannten dazu aufgefoidert. bin ich
bewöge» worden, mich als ein Candida! für

Schreiber dcr Conrten
bei dcr kommenden Wahl anzubieten, (dcr

Entscheidung dcr demokratische» Caunty-
Convention jedoch unicrworfen). Sollte
ich von Euch mit meiner Erwählung beehrt
werden, so wird eine treue und strenge, abcr
unparteiische Ausübung jener Amtspflichten
mein eifrigstes Bestreben fein.

Daniel Fried.
Allentaun, August 14. nqbW

Freiwilliger

Schatzmeister-Kandidat.
Freunde und Mitbürger:?Auf

gemuntert durch eine große Anzahl meiner
Freunde, bin ich bewogen worden als Can
didat für das Amt von

Cannty, Schatzmeister
freiwillig vor die Stimmgeber zu treten.?

Sollte ich so glucklich sei» cine Mehcheil
Eurer Stimmen zu erhalten, so werde ich
die Pflichten des Amtes auf eine gewissen
hafte, treue und unparteiische Weise ausüben.

Samuel MeHose.
Hanover, Sept. 4. nqbW

Rcgistrirer -Landidat.
Nn die freien und »nabhciuqiaeli Wählervon Leckn (Zäunt».

Freunde und Mitbürger:?Durch
eine große Anzahl meiner Freunde aufqe-
muntert, bin ich bewogen worden mich als
ein Candida! für das Amt eines

Negi st rirers
bei der nächsten Wahl anzubieten ?dcr En!
fchcidung dcs Volks am Stimmkastcn unter !
worfcn. Sollte ich so glücklich sein erwählt
zu werden, so werde ich die Pfl'chten aus
eine getreue und unparteiische Weise aus-
üben.

Henry F. Nagel.
September 4. "BW

Recorder-Landidat.
An die freien und nnabhänqigcn ErWäh-

ler von Lecher lsauntyi

Freunde und Mitbürger:?Auf.
gemuntertdurch eine fchmeichclhaslc Commu
nicalion für ein öffentliches Blalt, und das
nachherige Zureden vieler meiner Freunde!
mich Euerer Erwägung bei nächster Wahl
für das

Recorder Amt
anzubieten. Sollte ich so glucklich feine, ci
ne Mehrheit Euerer Stimmen zu erhalten,

so soll es mein eifriges und aufrichtiges Be
streben sein, die Pflichten jenes Amtes auf
einegetrcuc, gcwissenhaflcund unparlheiischc
Weife auszufuhren.

Emanuel I. Abele.
Allentaun, August 2>. nabW

Recorder-Amt.
Freun d eundMi t b Iir g e r : Von zahl-'

reichen Freunden und Bekannten ausge
muntert, bin ich bewogen norden, als Can !
didat für das Recorder Amt von Lt'cha Caun> i
ty, der Entscheidung der Demokratischen!
Delegaten Convention unterwoise», hervor !
zutreten. Sollte ich durch besagte Convcn» i
tion in Ernennung gebracht und nachher!
durch eine Mehr heit Eurer Stimmen er -
wählt werden, so werde ich sehr dankbar sein
und es soll immer mein Bestreben sein die!
Pflichten des Amtes pünktlich und getreu!
und nach den besten meiner Kräften auszuü
ben.

EdiiilliidZl. Nellhard.
August 28 nq--bDC

Recorder. Aint.
Mitbürger von Lecha: Dnrch die l

freundliche Aufmiinternng einer großen An-
zahl Freunden und Bekannten bin ich wie-j
Verum veranlaßt worden, ala Candidas für!
das Recorder Ant von Lecha County hervor !
zutreten, jedoch der Entscheidung der Dem !
okratiscken Delegaten Convention unterwor-
sen.?Sollte ich so glucklich sein eiile Ernenn j
ung zu erhalten und nachher erwählr wer

den. so werde ick mich bestreben, die Pflichtcn
des Amtes pünktlich und getren anszuübcn

Nathan German.
August 28, IKSI. nq-b?C!

Bonrding im Lttnd.
! Eine Familie von zwci Personen von j
Philadelphia sErwachsenc) wünschen
einer Amerikanischen Familie, und
idenr Eigenthümer der Bauerei worarif sie,
! wohnt, zu ?boarden." Zwei Thaler die
! Woche für jedes wird bezahlt. Sollte
leine würdige und wohlgefühite Familie hier >
i zu willig finden, so möchte ihr die Bekannt-!
schast des Ansuchenden wünscheswerlh
Alle Briese addressirt , Ameuka" und nach !
der Office des ?Patriot" gesandt, werden j

! berücksichtigt.
j Sept. 4, 1841. nqljm

KÄ'Letzte Nachricht.
Alle Diejenigen, welche noch an die letzt-

herige Firma von D. und I. Fatzinger, von

Allentaun, LechaCaunty, schuldig sind, sei
eS auf welche Art es immer will, »nd hier-
durch zum Letztenmal aufgefordert innerhalb
3 Wochen anzurufen u»v abzubezahlen. ? !
Nach besagter Zeit werden die Rechnungen!
in die Hände eines Friedensrichters zum j
Eincollektiren

Thomas Ginkinacr.

Sept. 4. »<i?in

Eine schätzbare Bauerei
Durch privat.Handel zu verkau-

fen.
Der Unterzeichnele ist zu dem Entschluß

gekommen nach Westen zu ziehen, und wün-
schet daher seine

Prachtvolle Plautasche,
gelegen a» der kleinen Lecha in Nieberma«
cuirqie Tsp, Lecha Caunty, durch privat
Handel zu ve> kaufen.?Dieselbe gränzet an
Lander von George Kemmerer, Sol. Rein-

! smied, Jacob Marks. Conrad Sehm, und
! andere; und enthält 85 Acker, mehr oder
weniger. Davon sind etwa KOAcker klares
Land, von dein besten und schönsten in dem

Dasselbe ist in schickliche Felder
j eingelheilt, unter guten Fensen und über-
haupt sonst in der besten Ordnung. Von
! dem klaren Lande sind etwa 5 bis 6 Acker
I herrliche Wiesen, wodurch besagter Lecha

jFliiß fließt, und das Uebrige ist vom besten
! Holzland in der Gegend, gut mit Kastanien
! und Hickory bewachsen. ?Auf dem
! klaren Land ist errichtet

1 6il» gutes »nd geräumige« zwei«
stöckiges steinernes

MW Wohnhaus/
Mit einer angebauten steinernen Küche, eine

! vvrliesfllche steinerne Scbweizerscheuer, 4i)

bei 75, Fuß, ein Wagenhaus, Schmiedschap
und alle andere nöihigeNebengebäude. Ein
junger und bereits zum Theil tragender Obst»
garten von lauter gezweigten Bäumen, und
überhaupt alle Arten vom besten Obst, als

Pfirsiche. Pflaumen u. s. w., be-
finden sich gleichfalls darauf. Ebenfalls
befindet sich ein niesehlender Brunnen zwi-
schen Haus und Scheuer, und eine gute
Springe nahe am Wohnhaus. Mehr über
diese herrliche Planlasche zu sagen, hält man
für überflüßig, indem es Kauflustige doch
erst in Augenschein nehmen werden.

Solche die Land zu kaufen wünschen, soll-
ten diese Gelegenheit nicht unbenutzt vorüber
gehen laßen, indem nur selten solch in allen
Slucken so angenehmes und werthvoiles Ei-
genthum zum Verkauf angeboten wird.

Die Bedingungen durch den Eigenthü-
mer,

William Jacoby.
Sept. 4. nq3in

Privat Verkauf
Bot» schätzbaren, Grund - Ei-

genthum.
Unterzeichneter hat sich entschlossen seine

herrliche Bauerei durch Privat Handel zu
verkaksen.

Dieselbe ist gelegen in Richlind Tannschip,
Bucks Caunty. etwa eine Meile von Quä-
kerlaun. an derKniboberger Straße. Die.
selbe gränzet an Länder von Daniel S»el-
ly, John Landes und andere, enthaltend 5l)

Acker mehr oder weniger. Davon sind etwa

4 Acker gules Holzland, 3 Acker herrliche
Wiesen, und der Rest gutes Bauland, un>
ter guten Fensen schicklich in Felder gelheilt,

Ein qutes zweistöckiges stei-
Wo hu Halls, cin an-

tnrNoctigies Wohnhaus, mit
Keller u»ler beiden und umgeben mit einem
Hof. worin gute Fruchte, als Pfirsiche,
Pflaumen ». f. w. angebaut sind; eine gute
und geiäuinigc Schweitzer Scheuer, ein Wa-
genhaus. Cailiagehaus. ein gutes Holzhaus,
ein großer Schweinestall und alle sonst ge-
wünschte Aussengebäude.

Ein guter Baumgarten und zwei Brun-
nen mit niefehl.ndem Wasser, der eine dicht
am Wohnbaufe und der andere an der Scheu-
er, befinden sich ebenfalls darauf.

Es ist dieses sehr werthrolles Eigenthum
und Kauflustige würden wohlthun es in Au-
genschein zu nehmen, indem nur selten Ei-
acnlhun zum Verkauf angeboten wird, das

Hinsichten iso schön in Ordnung und
so gut cingenchtet st.

Die Bedingungen sollen annehmbar ge-
macht werden. Wegen dem Näheren wende
man sieb andcn Eigenthümer, der selbst dar-
an!' aUcnPcrsoncnAuskunftgebcn
wird.

George Fnllmer.
August 21. "5m

N a ch r i cht
wiid hiermit gegeben daß die Unterzeichne-
ten als Ereculorc» des letzten Willens und
Testament?des verstorbenen Iohn Gern et,

letzthin von ObcrlnacungieTaunschip, Lccha
<50., ernannt worden sind. Alle diejenigen
daker wclcbc nocd an besagte Hintcrlaßkn«
schast schulten, sind hiermit aufgefordert in
Balde bei W i l l i a m G c r n c t in Schnecks-
ville. einem der Er'ors., anzurufen und ab-

zubez.ililen.-Unv alle diejenigen die noch
rec! tmaßigc Forderungen an besagte Hin»
terlasicnschasr babcn. sind ebenfalls ersucht
dieselben wohlbestallt nn ihn einzubringen.

ZVilliirrnKernet,
John Gerne»,

Creutoren.
August 28. nqkm

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß dle Unterzeichnete
als Atiiiliilstratlir von der Hinterlassenschaft
deZ verstorbenen Levi German letzhin
von Heidelberg Taunschip. Lecha Caun-
ty. angestellt worden ist.?Alle Diejenigen
daher, welche noch an besagte Hinter-
lassenschaft schuldig find, werten gebeten
innklhalb <> Wocben bei der Unterzeichne-
ten anzurufen und abzubezahlen.?Und alle
diejenigen wclche nocb recdmäßige Forder«
ungcn haben mögen, find ebenfalls ersucht,
solcbe inneihalb besagter Zeit wohlbestätigt
einzuhändigen an

Sally German/ Adni trix.
August 28. nqlim

unserm Buchstohr ist zu haben:
?iIU >VOIiKB 0?


